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EDITORIAL

im Herbst 2023 hat das evangelische Österreich 
die Wahl. Die Wahl der Gemeindevertretung für 
die kommenden sechs Jahre. Das Recht, sämtli-
che Ämter wählen zu können, unterscheidet uns 
Evangelische von anderen Kirchen und Glau-
bensgemeinschaften. Daher ist es uns so wichtig, 
dass Sie alle dieses Recht auch wahrnehmen. 
Mit der Herbstausgabe unserer Zeitung möch-
ten wir Ihnen die Gemeindevertretungswahl ans 
Herz legen und Ihnen nahebringen, weshalb 
die Möglichkeit der Wahl ein zutiefst biblisches 
Anliegen ist (S. 2 und 3). Auf den Seiten 4 und 5 
stellen sich jene 40 Kandidat*innen vor, die das 
Presbyterium zur Wahl vorschlägt. Johannes 
Modeß hat einige Gemeindemitglieder, die sich 
erstmals der Wahl stellen, über ihre Motivation 
und Visionen befragt (S. 6 und 7) und auf Seite 8 
finden Sie schließlich den Leitfaden zur Wahl im 
Oktober. Termine zur Wahl vor Ort sind 
der 1. und der 15. Oktober. 
Aus unserem Gemeindeleben gibt es wieder ei-
niges mitzuteilen: Wer neu im Team ist, von wem 
wir uns verabschiedet und wie unsere Jung-
mitarbeiter*innen den Sommer begrüßt haben, 
sehen Sie auf Seite 8 und 9.  
Die Seiten 10 und 11 sind dicht bedruckt mit einer 
Reihe außergewöhnlicher Veranstaltungen, die 
Sie heuer noch erwarten. Besonders freuen wir 
uns, dass Bundespräsident Alexander Van der 
Bellen den Konzertgottesdienst am Reformati-
onstag gemeinsam mit uns feiert. Van der Bellen, 
der ja selbst bekennend evangelisch ist, wird 
dabei die Kanzelrede halten und uns an seinen 
Gedanken über den Wert des Evangelischseins 
in der heutigen Gesellschaft teilhaben lassen.  
Am 10. Oktober werden wir unseren Sonntags-
gottesdienst einmal nicht in der Stadtkirche, 
sondern ausnahmsweise in der Gustav-Adolf-
Kirche in Gumpendorf feiern und am 22. Oktober 
sind Sie nach Bürmoos ins Flachgau eingeladen, 
wo Wilfried Fussenegger mit seiner Gemeinde 
60-jähriges Bestehen feiert. 
Wir freuen uns, wenn so viele von Ihnen wie 
möglich an all unseren Angeboten teilnehmen 
und so unser Gemeindeleben mitgestalten. Denn 
auch das bedeutet Demokratie, wie es Johan-
nes Modeß in „Einfach Evangelisch“ auf Seite 12 
beschreibt. 

Bleiben Sie behütet und gesegnet,  
Ihre Pfarrerin Julia Schnizlein

 

Liebe Gemeinde,

Kaffee oder Tee, Sneaker oder High Heels, Milch- oder 
Fruchteis, Gottesdienst oder Ausschlafen ... permanent 
wird der Mensch vor die Wahl gestellt. Angeblich trifft 
jede und jeder von uns rund 20.000 Entscheidungen pro 
Tag. Meist setzt man dabei auf Intuition oder Bauchge-
fühl und viele Entscheidungen sind harmlos, selbst wenn 
man im Nachhinein entdeckt, dass man sich doch besser 
anders entschieden hätte. Beim nächsten Mal wählt man 
im Eisgeschäft eben lieber Nuss statt Mango. 

Andere Entscheidungen sind da schon schwerwiegender: 
Welche Ausbildung, welches Studium soll ich wählen? 
Belassen wir unseren Lebensmittelpunkt in der Stadt oder 
ziehen wir mit den Kindern doch lieber aufs Land? Wie 
verbringe ich die Pension und wo will ich im Alter leben? 
Manchmal ist es gar nicht leicht, die Wahl zu haben und 
je mehr Menschen von meinen Entscheidungen betroffen 
sind und je größer die Auswahl ist, desto größer ist auch 
die sprichwörtliche Qual der Wahl.

Wieder andere Entscheidungen haben Auswirkungen auf 
ganze Generationen von Menschen. Denken Sie an Adam 
und Eva und den berühmten Apfel! 

1.Mose 2,16+17: „Und Gott der HERR gebot dem Menschen 
und sprach: Du darfst essen von allen Bäumen im Gar-
ten, aber von dem Baum der Erkenntnis des Guten und 
Bösen sollst du nicht essen; denn an dem Tage, da du von 
ihm isst, musst du des Todes sterben.“

Auch wenn die Anweisung Gottes klar ist, haben Adam 
und Eva die Wahl. Die Wahl vom Baum der Erkenntnis zu 
essen, mit allen Konsequenzen, oder es lieber zu lassen, 
so wie Gott es geboten hat. Schon die ersten Menschen 
konnten sich also entscheiden. Und sie haben sich ent-
schieden. Für die verbotene Frucht. 

Vor dieser alles verändernden Entscheidung wird das 
Leben im Paradies als heil und „unschuldig“ beschrie-
ben. Mit dem Biss in den Apfel, der wohl eher eine Feige 
war, bricht dieses heile Leben auseinander und die Welt 
zerfällt in Gutes und Böses. Beides wird sichtbar, beides 
bietet sich den Menschen von diesem Moment an perma-
nent als Möglichkeit des Lebens an.

 
ANDACHT
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Die Möglichkeit zu wählen und Entscheidungen zu treffen, 
ist also ein zutiefst biblisches und zutiefst menschliches 
Anliegen. Gott selbst hat den Menschen so geschaffen –  
nicht als Befehlsempfänger und Roboter, sondern als  
Wesen, das Entscheidungen treffen kann. Manchmal sind 
es die falschen Entscheidungen, aber auch das gehört 
zum Menschsein dazu. 

Die Möglichkeit zur Wahl ist daher in der evangelischen 
Kirche ein hohes Gut! Mitbestimmung und demokratische 
Entscheidungen prägen unsere Kirche auf allen Ebenen. 
Pfarrer*innen, Gemeindevertretung und Presbyterium 
werden genau so gewählt wie Bischof oder Bischöfin und 
Synodenpräsident*in. 
Wir möchten Sie mit dieser Ausgabe unserer Gemeinde-
zeitung einladen, Ihre Wahlmöglichkeit wahrzunehmen! 
Wir stellen Ihnen hier jene Kandidat*innen vor, die sich 
heuer erneut oder zum ersten Mal der Wahl für unsere 

Gemeindevertretung stellen und hoffen, dass sie auf Ihre 
Zustimmung stoßen.

Wählen zu können ist nicht selbstverständlich. Umso wich-
tiger ist es uns, dass Sie Ihre Stimme abgeben und damit 
auch Ihr Interesse für unsere Gemeinde und den von uns 
eingeschlagenen Weg signalisieren. 

Die wichtigste Wahl aber, die treffen nicht 
wir. Die ist bereits getroffen worden und 
zwar nicht von uns, sondern von Gott, 
der sagt: „Nicht ihr habt mich erwählt, 
sondern ich habe euch erwählt und 
bestimmt, dass ihr hingeht und Frucht 
bringt ...“ (Johannes 15,16) 
 
Herzlichst!  
Ihre Julia Schnizlein 
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Udo Bachmair
Ich setze mich auf kirchlicher Ebene für  
Humanität, Menschenrechte und Solidarität mit 
Schwachen in unserer Gesellschaft ein. Diese 
Grundsätze sollten wir deutlicher kommunizieren.

Margret Bardy
Ich möchte zur Entwicklung der Gemeinde  
beitragen und dort helfen, wo es notwendig ist.

Kathi Beilschmidt 
Diese Gemeinde bietet für mich einen Raum für 
Freundschaft, Gemeinschaft und Akzeptanz.

Christel Bloch
Die Musik in all ihrer Vielfalt möge in unserem 
Gemeindeleben als freudvolle Quelle sprudeln.

Christian Breu
Ich bin mit der Stadtkirche seit Jahrzehnten 
verbunden und habe hier so viel Schönes erlebt, 
da möchte ich etwas zurückgeben

Martin Fischer
Ich freue mich, Verantwortung für diese  
Gemeinde, ganz im Sinne von Röm. 12,4-8  
übernehmen zu dürfen

Timotheus Freund
Ich bin seit Jahren in der Jugendarbeit der 
Gemeinde tätig und möchte jetzt den nächsten 
Schritt wagen und mich auf Gemeindeebene  
(für die Jugend) einsetzen.

Christa Grachegg
Ich helfe gerne weiterhin dabei mit, dass  
unsere Kirchengemeinde viele offene  
Räume anbieten kann!

Bettina Haller-Ennöckl
Wenn man will, dass sich Dinge gut verändern, 
braucht es viele Hände, die gerne zusammen-
arbeiten. So eine Hand möchte ich für unsere 
Gemeinde sein.

Michael Hampel
Kirche ist Gemeinschaft. Diese möchte ich  
offen, transparent, modern und für alle  
Altersgruppen ermöglichen.

Peter Heil
Nicht alles liegt in unserer Hand. Das bestärkt 
meine Hoffnung auf einen liebenden Gott. Es 
zeigt, dass unsere materialistische Welt den  
Glauben als spirituellen Kontrapunkt braucht.

Christiane Hellar
Es gibt viele Wünsche und Ideen, welche Rolle 
Kirche für uns spielen kann. Ich möchte einen 
Beitrag leisten, dass sich unsere Gemeinde ihre 
Diversität zu eigen macht und die Facetten lebt.

Monika Hofbauer
Gerne möchte ich weiter in dieser feinen  
Gemeinschaft der Lutherischen Stadtkirche  
für eine gute Zukunft mitwirken. 

Ernst Istler
In meinem doppelten Ruhestand bin ich immer 
noch bereit, für unsere Kirche mitzudenken.

Ali Khamseh
In dieser Kirche habe ich Heimat gefunden. 
Diese Gemeinde halte ich für meine Familie  
und sie liegt mir sehr am Herzen.

Norbert Kleen 
Die Gemeindevertretung ist wie ein altbekannter 
Weinberg. Man kann jederzeit mitwirken, jeder 
im Rahmen seiner Kraft und Talente; und dort be-
gegnen wir einander, das bereitet mir Freude. 

Hannelore Köhler
Jahre im Ehrenamt – diese schönen  
Erfahrungen in Gesprächen und im Tun  
möchte ich für unsere Gemeinde und  
unsere Evangelische Kirche wieder bringen.

Vincenz Lerch
Bewährtes erhalten, die Zukunft voller  
Gottvertrauen und Zuversicht mitgestalten – 
dafür möchte ich mich in unserer  
Pfarrgemeinde engagieren.

Stefanie Linser
Ich bin sehr gerne Teil der großen schönen 
Gemeinschaft und widme mich in der  
Gemeindevertretung gerne auch kleinen,  
wichtigen Details.

Michaela Oberhauser 
Ich freue mich, ehrenamtlich in der  
Gemeinde mitzuarbeiten, wann und  
wo immer ich gebraucht werde. 

GEMEINDEVERTRETUNGSWAHL KANDIDAT*INNEN 2023
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Elisabeth Oberleitner
Mir sind unsere gelebten Traditionen  
wichtig; ich möchte helfen, sie in die  
Zukunft zu überführen.

Elisabeth Pausz
Ich möchte meinen Teil dazu beitragen, dass 
meine geliebte Gemeinde mit Unterstützung  
digitaler Technologien ihre Mitglieder in neuen 
und vielfältigen Formen erreicht.

Karl Petrovsky 
Ich singe gerne im Kirchenchor und bin für das 
Musikforum tätig. Darüberhinaus liegt mir der 
ökumenische Dialog am Herzen. Wir sind doch 
alle Kinder Gottes.

Gabriela Rauter-Komoraus
„Denn nur der ist reich, der geliebt wird und 
lieben darf.“ (A.S.) Diese Liebe Gottes und  
die für die Stadtkirche mit möglichst vielen 
Menschen teilen. 

Anne Reindl
Die Lutherische Stadtkirche ist für mich schon 
lange ein Wohlfühlort. Ich freue mich als Ge-
meindevertreterin mit meinem Engagement et-
was zum lebendigen Gemeindeleben beizutragen.

Emilie Röchling 
Ich möchte gerne in die Gemeindevertretung, 
weil mir die Jugend sehr am Herzen liegt  
und ich möchte, dass jene eine starke  
Stimme hat.

Pia Schachner 
Die größte Chance der Gemeinde- und  
Jugendarbeit ist, durch die Kommunikation  
der Unterschiede selbst mit jeder neuen  
Begegnung wachsen zu können.

Walter Scheithauer 
Neue Anstöße zu geben, Alt- und Liebgewordenes 
anzusprechen und aufzubrechen, aber gleichzeitig 
Gutes zu bewahren und zu fördern.

Robert Schelander
Unsere Gemeinde: Gemeinsam unterwegs sein  
und sich für das, was wichtig ist, engagieren.

Axel Sima
Es sind verschiedene Gaben, aber es ist ein Geist; 
und es sind verschiedene Ämter, aber es ist ein 
Herr. Und es sind verschiedene Kräfte, aber es ist 
ein Gott, der da wirkt alles in allen. 1.Kor. 12,4–6

Ingrid Suda
Miteinander – füreinander –  
generationenübergreifend

Martin Suda
Gemeinschaft bewegt –  
Mitmenschlichkeit ist der Schlüssel

Stephan-Immanuel Teichgräber 
„So seid nun besonnen und nüchtern zum 
Gebet. Vor allen Dingen habt untereinander 
beharrliche Liebe.“ 1. Petrus 4,7-8

Helmut Tichy 
Ich möchte gern dazu beitragen, dass unsere 
Lutherische Stadtkirche eine lebendige  
Gemeinde bleibt, in der sich alle Menschen  
wohlfühlen und Kraft schöpfen können.

Christine Treu
Ich bin froh, in meinem evangelischen Glauben 
die Gewissheit zu haben, dass ich meine Fragen 
und Sorgen in größere Hände legen kann.

Matthias Treu
Gottesdienst und Gemeindeleben helfen mir, 
Sinn und Wahrheit in der Informationsflut zu 
erkennen, deshalb ist es mir eine Freude, in der 
Stadtkirche mitzuarbeiten.

Doris Vater-Dannhäuser
Kirche: Gelebter Glaube in Gemeinschaft – 
schenken und beschenkt werden!

Martin Wagner 
Gerne bin ich bereit, mit meinem Wissen, meiner 
Kraft, mit Liebe und Besonnenheit einen Beitrag 
zu einem gelingenden Gemeindeleben zu leisten.

Helmut Walser
Mit bestem Wissen und Gewissen möchte  
ich meinen Beitrag in unserer lebendigen  
Gemeinde leisten.

Reinhart Waneck
Seit meinem 11. Lebensjahr bin ich über den 
Kindergottesdienst mit der Kirche verbunden. 
Heute stelle ich mein Wissen zur Medizin allen 
Gemeindemitgliedern zur Verfügung.



6

Chatprotokoll  
Ein Chat mit einigen, die zum ersten Mal  
für die Gemeindevertretung kandidieren.  
Über ihre Motivation und ihre Visionen.

Warum wollt ihr euch in unserer Gemeinde  
engagieren und wofür wollt ihr euch stark machen? 
Johannes Michael Modeß

Ich möchte mich dafür einsetzen, dass wir in der Gemeinde mit unter-
schiedlichen Gottesdienstformen experimentieren, analog und digital, um 
den Bedürfnissen der Mitglieder zu entsprechen. Und das deswegen, weil 
ich davon überzeugt bin, dass Kirche und Gemeinschaft etwas Einzigartiges 
zu bieten hat, das uns alle im Leben weiterbringt und stützt. 
Elisabeth Pausz

Kirche soll meiner Meinung nach (heute ganz besonders) vielfältig und 
divers sein, damit sich jeder und jede in unserer Gemeinde wohlfühlen und  
Anschluss finden kann. Dieses Gefühl hat mir meine Zeit in der  
Kirche gegeben. Gemeinschaft und Freundschaft waren stets ein Teil  
davon. Deswegen möchte ich mich auch in der Jugendarbeit und  
Gemeindevertretung für ein gutes, vielfältiges Miteinander einsetzen :) 
Katharina Beilschmidt

Es gibt keine einfachen Antworten und auch keine einfachen Lösungen für all 
das, was unsere Gesellschaft und uns als einzelne Personen in diesen Zeiten 
umtreibt. Ich möchte dazu beitragen, dass in unserer Kirche Raum für Diskurs 
und Austausch ist, da ich davon überzeugt bin, dass wir nur so eine lebens-
werte Zukunft gestalten können. Dabei unterschiedliche Formate auszupro-
bieren und das ein oder andere Experiment zu wagen, spricht mich sehr an. 
Denn die Bedürfnisse sind unterschiedlich und es gibt viel zu entdecken. 
Christiane Hellar

Ich bin ebenso der Meinung, dass Gemeinschaft eine essentielle Aufgabe 
der Kirche ist, und damit möglichst eine Vielzahl von Leuten anzusprechen. 
Besonders möchte ich mich auch für die Jugend einsetzen, dass deren 
Rahmen weiter bestehen und attraktiv bleibt; das deswegen, weil ich in 
meiner Jugend in der Kirche Gemeinschaft und Spaß gefunden habe und 
dies in gewisser Weise zurückgeben möchte. 
Timo Freund
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Das sehe ich genauso! Wie überall gibt es auch bei uns Verbesserungs-
möglichkeiten. Aber da unser „Grundgerüst“, wie ich finde, recht gut 
funktioniert, handelt es sich bei mir nur um Kleinigkeiten, die ich verbes-
serungsbedürftig finde. Wie Elisabeth vorher gemeint hat, ist das für mich 
auch die Verbindung von Jugend sowie restlicher Gemeinde, die schön 
wäre intensiver zu gestalten. 
Katharina Beilschmidt

Ehrlich gesagt finde ich es schwierig mit den Wünschen ... . Natürlich habe 
ich Ideen, was ich mir anders wünschen würde, aber ich freue mich jetzt 
eher darauf, gemeinsam zu gestalten ... Grundsätzlich wichtig finde ich, 
dass wir auch bei Konflikten und unterschiedlichen Ansichten einen guten 
und respektvollen Weg für Lösungen finden. 
Christiane Hellar

Ich hab‘ mich auch immer wohl gefühlt in der Doga und tue es noch. 
Schade fand ich, dass die „Jugend“ immer in einem Paralleluniversum zu 
dem „Rest“ der Gemeinde stand und steht. Ich wünsche mir zwischen den 
Generationen einfach mehr Austausch und mehr Verständnis für die unter-
schiedlichen Bedürfnisse, für die unsere Gemeinde ja da ist. 
Elisabeth Pausz

Das ist auch unser Anliegen!

Wenn ihr einen Wunsch freihättet, um sofort eine 
Sache in der Kirche zu verändern: Was wäre das?

Johannes Michael Modeß

Also von der gesamten evangelischen Kirche in Österreich würde ich mir 
schon an allen Stellen deutlich mehr zukunftsorientierten Mut wünschen! 
Pia Schachner

Ich würde mir einen intensiveren Kontakt zu den Mitgliedern der Gemein-
de wünschen, die weder unsere digitalen, noch unsere Angebote vor Ort in 
Anspruch nehmen, aber Teil der Gemeinde sind. „Zukunftsorientierter Mut“ 
@pia ist gut! 
Elisabeth Pausz

Super, danke euch! Gibt es noch etwas, das 
jemand unbedingt loswerden möchte? 
Johannes Michael Modeß

Ich glaube mehr Miteinander und weniger Nebeneinander  
fasst es gut zusammen. 
Timo Freund
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Wählen vor Ort 
Lutherische Stadtkirche  
 
Sonntag, 01. Oktober 2023 
von 11.00 bis 14.00 Uhr 
 
Sonntag, 15. Oktober 2023 
von 11.00 bis 14.00 Uhr 

Der Oktober 2023 steht ganz im Zeichen der Gemeindever-
tretungswahlen. Für die Wahl kandidieren 40 Frauen und 
Männer zwischen 18 und 83 Jahren aus unserer Gemeinde 
(Siehe S. 4 & S. 5 ). Wir freuen uns über dieses tolle Engage-
ment und über die Bereitschaft, als Gemeindevertreter*innen 
das Gemeindeleben aktiv mitzugestalten.* 
Alle Wahlberechtigten – das sind alle Mitglieder unserer 
Evangelischen Pfarrgemeinde A. B. Wien – Innere Stadt ab 
dem vollendeten 14. Lebensjahr – bitten wir, an dieser Wahl 
teilzunehmen. So übernehmen Sie Mitverantwortung für 
unseren Weg in die Zukunft!

Wie kann ich wählen? 
Wer durch persönliche Stimmabgabe wählen möchte, 
kommt bitte an einem der Wahltage zur angegebenen Zeit 
(siehe unten) in die Kirche, Dorotheergasse 18. Dort erhal-
ten Sie den endgültigen Wahlzettel und lassen sich bei der 
Wahlkommission registrieren. Weiters bekommen Sie ein 
Kuvert, in das Sie den in der Wahlzelle ausgefüllten Wahlzet-
tel geben, es verschließen und in die Wahlurne werfen.  
Wer keine Möglichkeit hat, an einem der Wahltermine vor Ort 
zu wählen, kann in unserer Pfarrkanzlei Briefwahlunterlagen 
anfordern. Wir schicken sie auf Anfrage gerne zu. Bitte diese 
ausgefüllt so retournieren, dass sie am 15. Oktober 2023 im 
Briefkasten unserer Pfarrkanzlei in der Dorotheergasse 18/2, 
1010 Wien eingelangt sind. Briefwahlstimmen, die nach die-
sem Termin einlangen, sind ungültig.

Wann ist meine abgegebene Stimme gültig? 
Zu wählen sind insgesamt 40 Gemeindevertreterinnen und 
Gemeindevertreter. Daher ist jeder Wahlzettel gültig, aus 
dem der Wählerwille eindeutig hervorgeht. Sie haben zum 
Beispiel die Möglichkeit, alle vorgeschlagenen Kandidat*in-
nen zu wählen, indem sie das entsprechende Feld ankreuzen. 
Sie können aber auch einzelne Kandidat*innen von der Liste 
streichen. Es ist hingegen nicht möglich, mehr Kandidat*in-
nen zu wählen, als Plätze zu vergeben sind. 

*   Jedes wahlberechtigte Gemeindemitglied kann bis spätes-
tens 1. September 2023 weitere Personen zur Wahl vorschla-
gen. Eine Nominierung muss zusammen mit der schriftli-
chen Zustimmungserklärung der vorgeschlagenen Person 
in der Pfarrkanzlei abgegeben werden und benötigt die 
Unterstützung ausreichend vieler wahlberechtigter Gemein-
demitglieder. Ein wahlberechtigtes Gemeindemitglied kann 
mehrere Nominierungen unterstützen.

So funktioniert's

Getauft wurden 
Alma Lange 
Luise Lange 
Carl Lange 
Margaretha Berndt 
Rahel Rademacher 
Charlotte Schönberg 
Manon Kloess 
Henley Kloess 
Carlotta Linortner-Kiegerl 
Kiara Strübbe 
Zoe Spitzenberger 
und zehn weitere Kinder

Beerdigt wurden 
Gerd Menner, 79 
Friedrich Groschopf, 87   
Paul Graf, 75    
Ibolya Schobert, 68 
Lotte Sobotka, 102 
Cornelia  Kodek, 24 
Hartmut Herglotz, 78 
Ingeborg Karla, 93 

Eingetreten sind 
drei Personen

© istockphoto

 LEBENSBEWEGUNGEN AB 11. 5. 2023 

Geheiratet haben 
Robert Nehfort und Jürgen Kastl 
Marlene Schönberg und Lars Krause 
Leonie Spörl und Ingmar Beck 
Clara Eder und Daniel Hendler 
Christine Moser & Alfred Garcia Sobreira Majer 
und drei weitere Paare

Gemeindevertretungswahl



9

Liebe Gemeinde! 
Mein Name ist Ursula Böck. 
Seit Juni bin ich die neue 
Pfarramtsassistentin und 
werde Eva Seebacher mit 20 
Stunden tatkräftig unterstüt-
zen. Wie so oft in meinem 
Leben bin ich durch eine 
Verkettung glücklicher Umstände 
zu dieser neuen Tätigkeit gekommen 
und kann jetzt schon sagen, dass ich sie mit gro-
ßer Freude jeden Tag ausübe. Da ich ursprüng-
lich aus dem sozialen Berufsfeld komme, freut 
es mich sehr, trotz Änderung der Arbeitsinhalte 
weiterhin im Kontakt mit Menschen zu blei-
ben. Den Rest meiner Lebenszeit verbringe ich 
mit meinem Mann, meinen drei erwachsenen 
Kindern und Enkelkindern, der Dackeldame Susi 
und der Fotografie. Wie Sie aus der Aufzählung 
erkennen können, bin ich ein vielseitig interes-
sierter Mensch, der einiges an Lebenserfahrung 
mitbringt. Aus diesem Grund ist mir ein opti-
mistischer, herzlicher und achtsamer Umgang 
miteinander sehr wichtig – ich denke, dass dies 
in der Lutherischen Stadtkirche auf fruchtbaren 
Boden fallen wird. 
 
Ich freu mich auf ein schrittweises Kennenlernen! 
Ursula Böck

Unsere Küster*innen sind oft die ersten Men-
schen, denen unsere Gäste begegnen. Wer von 
weit her zu einer Hochzeit kommt, dringend die 
Toilette oder den barrierefreien Eingang fürs 

abendliche Konzert sucht, wendet 
sich meistens an sie. Hinter den 

Kulissen machen die Küs-
ter*innen noch viel mehr: 
Sie reinigen die Kirche 
und die Räume drumhe-
rum, schauen, dass die 
Technik läuft, bereiten das 

Abendmahl vor, stellen das 
Taufbecken an die richtige 

Stelle. 
Und wir freuen uns sehr, dass 

wir in unserem Pfarramts-Team nun 
seit dem 1. 6. eine neue Küsterin haben, die alle 
diese Aufgaben nicht nur gut, sondern auch 
mit Freude und Begeisterung erfüllt. Oksana 
Gebhart hat sich schon längst in die Herzen von 
Taufgesellschaften, Sonntagsgemeinde und uns 
als Team hineingeküstert. Mit ihrer freundlichen 
Art, ihrer Genauigkeit und ihrer Liebe zu unse-
rem Kirchenraum ist sie eine echte Verstärkung 
für unser Team.  
Schön, dass Du da bist, liebe Oksana!

 
Pfarramtsassistentin 

Küsterin

Alles Gute und Gottes Segen für Doris, Silvia und Malena, von 
denen wir uns am 25. Juni offiziell verabschiedet haben.

Unsere Jungmitarbeiter*innen beim Grillen im Hof

Neu im Team



LAUDES ORGANI SPEZIAL | Orgel & Wein & Lied 
Freitag, 22.9., 19 Uhr 
Daniel Menczigar, Bariton | Sarah-Maria Pilwax, Orgel 
Werke von Schubert, Leopoldi und Kreisler

Musik in der Stadtkirche
LAUDES ORGANI | Orgel & Romantik
Freitag, 17.11., 19 Uhr 
Oana Maria Bran, Deutschland 
Werke von Gulbins, Merkel und Brahms

C.O.H.R. DER STADTKIRCHE | AB 14.9.
Donnerstag, 19.45 Uhr, Raum der Begegnung 
Gute Stimmen und Ohren sind willkommen! Anmeldung/
Information: windhagered@stadtkirche.at. Der C.O.h.R. 
tritt als Ensemble Lutherana mit Orchester auf – z.B. am 
Reformationstag oder beim Advent Sing Along. Für 2024, 
anlässlich der Jubiläen 20 Jahre Bachwoche und 25 Jahre 
Musikforum, sind mehrere größere Musikwerke geplant.

MUSIKALISCHES ERNTEDANKFEST
Sonntag, 01.10., 10 Uhr 
Gast im GD & Kurzkonzert: Balliol College Oxford Choir

KONZERTGOTTESDIENST ZUR REFORMATION 
Dienstag, 31.10., 19 Uhr 
J. S. Bach, Kantate „Ein feste Burg ist unser Gott” 
BWV 80 mit Ensemble Lutherana 
Erzsébet Windhager-Geréd, Musikalische Leitung
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Kigo AM FaGD

3. Sept. 10.00 Julia Schnizlein & Johannes Modeß Segnung der Schulkinder                                         

10. Sept. 10.00 GD der Region Mitte | Johannes Modeß u.a.
in der Gustav Adolf Kirche Gumpendorf 
Segnung Besuchsdienstkreis

17. Sept. 10.00 Julia Schnizlein

24. Sept. 10.00 Mario Fischer

 1. Okt. 10.00 Johannes Modeß Erntedank | GastChor | Suppenküche | GV-Wahl

 4. Okt. 18.30 Schnizlein & Kluge & Schlögl Blickwinkel                                                                  

 8. Okt. 10.00 Hans-Christian Granaas

 15. Okt. 10.00 Ines-Charlotte Knoll GV-Wahl

 22. Okt. 10.00 Johannes Modeß J. Schnizlein predigt in Bürmoos mit Pfr. Fussenegger

 29. Okt.  10.00 Martin Horák, Brünn & Julia Schnizlein Partnergemeinde Brünn                                           

 31. Okt. 10.00 Julia Schnizlein Reformationsgottesdienst

19.00 Alexander Van der Bellen & Michael Chalupka KonzertGD | Kanzelrede d. Bundespräsidenten

 5. Nov. 10.00 Peter Roland

 11. Nov. 17.00 Julia Schnizlein Zwergerl GD | Laternenfest

 12. Nov. 10.00 Johannes Modeß & Julia Schnizlein Konfi GD

 19. Nov. 10.00 Michael Bünker

 26. Nov. 10.00 Julia Schnizlein Ewigkeitssonntag

 3. Dez. 10.00 M. Chalupka & J.Schnizlein & J. Modeß 1. Advent | Jubiläums-GD 240 Jahre Stadtkirche      

 6. Dez. 18.30 Schlögl & Modeß Blickwinkel | Reformierte Stadtkirche

10. Dez. 10.00 Julia Schnizlein Liederwunschgottesdienst

17. Dez. 10.00 Johannes Modeß Kultursonntag

17.00 Daniel Issel & Johannes Modeß Friedenslicht

23. Dez. 16.00 Johannes Modeß Zwergerl GD

24. Dez. 10.00 "Warten aufs Christkind" | Julia Schnizlein gemeinsames Baumschmücken am 4. Advent

15.00 Julia Schnizlein Kinderweihnacht

17.00 Johannes Modeß Christvesper

24.00 Johannes Modeß Christmette

25. Dez. 10.00 Julia Schnizlein Christfest

26. Dez. 10.00 Ines-Charlotte Knoll Stefanitag

31. Dez. 10.00 Julia Schnizlein & Kathleen Müller Altjahresabend

                                                                                 Alle Gottesdienste werden auf YouTube übertragen | Zur Onlinekollekte:

Kigo Kindergottesdienst  |  AM Abendmahl   |  FaGD Familiengottesdienst  |   Agape

!

Gottesdienstplan  September – Dezember 2023

Der Raum der Begegnung ist jeden Sonntag  nach dem Gottesdienstzum Beisammensein geöffnet!
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  BIBLIOLOG | Auslegung der Bibel im gemeinsamen Gespräch.
Mittwoch, 18. Oktober und Mittwoch, 13. Dezember 
19 Uhr, Raum der Begegnung 
Die Bibel kann als lebendig und bedeutsam für das eigene Leben er-
fahren werden. Ein biblischer Text wird vorgelesen und an bestimmten 
Stellen bewusst unterbrochen. Alle Teilnehmenden können sich in eine 
biblische Gestalt hineinversetzen und aus dieser Rolle Fragen beant-
worten, die in der Bibel offen bleiben. Dadurch wird der biblische Text 
aus Perspektiven ausgelegt, die immer auch etwas mit den Lebensfra-
gen und Lebenssituationen der Teilnehmenden zu tun haben.  
Im Herbst startet eine offene Gruppe „Bibliolog“ unter der Leitung von 
Doris Vater-Dannhäuser. Wichtig sind Ihre Neugier auf und Ihre Freude 
an biblischen Geschichten. Herzliche Einladung! 

ABENDLICHER REFORMATIONSGOTTESDIENST MIT EHRENGAST 
31. Oktober um 19 Uhr | Das evangelische Wien feiert, wie schon in 
den vergangenen Jahren, am Reformationstag zwei Abendgottes-
dienste. Einer davon findet traditionell in unserer Kirche als Konzert-
gottesdienst statt. Heuer konnten wir unseren evangelischen Bundes-
präsidenten Alexander Van der Bellen für die Kanzelrede gewinnen. 
Die Liturgie wird von unseren Pfarrern Schnizlein und Modeß gemein-
sam mit Bischof Chalupka gestaltet. Anschließend gibt es bei einer 
kleinen Agape die Möglichkeit zum Austausch.

NEU!

Veranstaltungen

GEMEINDEAUSFLUG ZUM GOTTESDIENST DER REGION
Am 10. September um 10 Uhr feiert die Region Wien-Mitte 
gemeinsam Gottesdienst. Im Garten der Gustav-Adolf-Kirche in 
Gumpendorf,  Lutherplatz 1, 1060 Wien.  
Wir zeigen, wie viele wir Evangelischen innerhalb des Gürtels sind!  
Die Stadtkirche wird in der Zeit bei ruhiger Musik geöffnet sein!

!

WARTEN, ABER WIE?
Wenn im Advent als der Zeit des Wartens ein 
Theater im Gemeindegebiet eine "Warten auf 
Godot"-Premiere ankündigt, dann ist das natürlich 
wie aufgelegt für einen neuen Kultursonntag.  
Am 15. Dezember schauen wir gemeinsam die 
Inszenierung von Claus Peymann in der Josef-
stadt an, am 17. Dezember widmet sich der 
Gottesdienst der Frage, ob wir im Advent anders 
warten als Wladimir und Estragon auf Godot.  
20 Karten sind für uns reserviert und können un-
ter pfarramt@stadtkirche.de erworben werden.

GOTTESDIENST IN BÜRMOOS 
Am 22. Oktober um 12 Uhr feiert die Lukaskirche 
in Bürmoos ihr 60 Jahr-Jubiläum. Unser ehe-
maliger Pfarrer, der dortige Ortspfarrer Wilfried 
Fussenegger, freut sich über alle, die zu Besuch 
kommen. Julia Schnizlein wird gemeinsam mit 
Wilfried Fussenegger predigen.

Erntedank 

FEIERT MIT UNS
AM 1 .  OKTOBER  

Bringt Euer Gemüse mit -
wir schmücken den Altar
und kochen anschließend

eine Suppe draus 
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Einfach Evangelisch 
Das evangelische Überzeugungssystem und die Grund-
idee des demokratischen Staatswesens treffen sich 
auf einer ganz grundsätzlichen Ebene: Sie verbindet 
nämlich ihr Menschenbild. Beide gehen vom mündigen 
Menschen aus. Die Reformation als Bildungsbewegung 
zielte unter anderem darauf ab, dass die Menschen 
selber in die Lage versetzt werden, die Bibel zu le-
sen und zu verstehen. Und die Demokratie lebt von 
mündigen Bürger*innen, die durch seriöse und valide 
Informationen urteilsfähig werden. Daher geht es bei 
der Demokratie in unserer Kirche auch um mehr als nur 
um die Frage, wer in Gremien mitarbeitet. Denn gelebte 
Demokratie in der Kirche wie in der Gesellschaft lebt 
von einer Grundhaltung. Von der Grundhaltung näm-
lich, dass es besser ist, wenn viele mündige Menschen 
um den richtigen Weg ringen, als wenn wenige diesen 
einfach vorgeben. Die Grund-Tugend der Demokratie in 
Kirche und Staat ist daher für mich das Aushalten: Aus-
halten, dass andere Menschen auf derselben Basis – im 
Falle der Kirche: auf Basis der Schrift – zu ganz anderen 
Urteilen und Visionen kommen als ich. Aushalten, dass 
das Beste für die Gemeinde und die Gesamtkirche nicht 
immer schon feststeht, sondern erstritten, errungen, 
manchmal erduldet werden muss. Aushalten, dass ganz 
andere Entwürfe vom Leben und Glauben ebenso das 
Recht haben, sich ‚evangelisch‘ zu nennen. Gerade aus 
dieser Grundhaltung heraus ergeben sich auch neben 
der gremialen Arbeit zahlreiche Möglichkeiten, Demo-
kratie in unserer Gemeinde zu leben: im Mitgestalten 
von Angeboten, im Hinterfragen von Predigtaussagen 
an der Kirchentür, im Einbringen von Vorschlägen für 

die Zukunft. Und innerhalb der Gremien ist es gut, wenn diese 
möglichst repräsentativ sind für die verschiedenen Facetten einer 
Pfarrgemeinde. Im Vorfeld haben wir uns auch nach diesem Ge-
sichtspunkt bemüht, Menschen für die Kandidatur in der Gemein-
devertretung zu motivieren. In vielerlei Hinsicht ist das gelungen: 
Unsere Kandidat*innen repräsentieren junge und ältere Men-
schen aus der Gemeinde, das Verhältnis von Männern und Frauen 
ist ausgewogen. Verschiedene Wohnbezirke innerhalb unseres 
Gemeindegebiets und Menschen, die per Wahlgemeindeantrag 
zu uns gestoßen sind, kommen vor. Menschen, die seit Jahrzehn-
ten evangelisch sind, Konvertierte und solche, die überhaupt erst 
als Erwachsene zum Christentum gefunden haben. Menschen, 
die eher für eine progressive Sicht stehen und eher konservativ 
eingestellte. Und alle gewählten Kandidat*innen werden mitein-
ander um die beste Zukunft der Gemeinde ringen. Das bedeutet 
Demokratie auf Evangelisch.

Lutherische Stadtkirche 
Pfarrerin: Julia Schnizlein  ·  Pfarrer: Johannes Modeß 
Kanzleizeiten: Mo, Do 16 – 18 Uhr · Mi, Do 9 – 11 Uhr 
Verkürzte Öffnungszeiten in den Ferien. 
Gerne können persönliche Termine vereinbart werden.  
Tel.: +43 1 512 83 92  ·  E-Mail: pfarramt@stadtkirche.at 
www.stadtkirche.at 
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